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ÖFFNUNGSZEITEN IM KIRCHENBÜRO
Mo. + Do.: 8.30–10.00 Uhr und nach Absprache 
(Bitte rufen Sie nach Möglichkeit vorher an.)
Außerhalb der Öffnungszeiten können Sie jederzeit 
auch die Pastoren anrufen.
Pfarramtssekretärin  Sandra Koch 

☎05143 – 6393, Fax: 05143 –5965
✉kg.winsenaller@evlka.de

Küsterin: Britta Laas  ☎0170-6179093
Kantorin: Katja Cohrs ☎0171-4172187

Pfarramt I
Pastor Mirco Kühne 

☎6320
✉mirco.kuehne@evlka.de

Pfarramt II
Pastor Christoph Ricker

☎1406
✉christoph.ricker@evlka.de

Pfarramt III
Pastorin Natascha Keding

☎3408
✉natascha.keding@evlka.de

2 Titelbild

ein Glas Wein genießen. 
Eine weitere Veranstaltung sollte 
man sich schon merken: Im Sep-
tember findet hier vor Ort ein 
Workshop unter der Leitung von 
Michael Keding  mit einem Ab-
schlusskonzert statt. Hierzu haben 
sich Sängerinnen und Sänger aus 
mehreren Regionen angemeldet. 
Näheres dazu wird über verschie-
dene Medien noch bekanntgege-
ben. 

Konny Vötig und Sabine Wolschendorf

Gospelchor
Konzert am 17. Juni und Abschlusskonzert im September

Der Gospelchor  unter der Leitung von Katja Cohrs,  
lädt am 17. Juni, 17 Uhr zu einem Konzert ein 
(� vorletzte Seite). Es werden viele neue Lieder 
präsentiert, die trotz , oder vielleicht auch gerade 
wegen der Corona-Zeit, erlernt wurden. Die Teil-
nahme an den Gospelkirchentagen in Hannover im 
September 2022 hat dem Chor viel Spirit mitgege-
ben, sodass alle Chormitglieder mit großer Begeis-
terung dabei sind und sich sehr auf den Abend 
freuen. Es ist ausdrücklich erwünscht, dass die Kon-
zert-Besucher bei  vielen Gospelklassikern mitsin-
gen.  Im Anschluss an das Konzert kann, wer Laune 
hat, unter dem Zelt und im „Café nebenan“  noch 

Wo lag gleich nochmal der 
Schlüssel? Wieso bin ich 

gerade in dieses Zimmer gegan-
gen? Was wollte ich eben sa-
gen? 

Anstrengend, diese sich aus-
breitende innere Unordnung, in 
der man nicht mehr klar denken 
kann und schon am Morgen kei-
ne Lust auf den Rest des Tages 
hat. Was tun mit dieser Verfas-
sung? 

Die eine Möglichkeit: Durch-
halten bis zu den nächsten frei-
en Tagen. Zähne zusammen-
beißen, es wird schon gehen, 
irgendwie. Das macht nur leider 
die Zeitspanne bis dahin zu ei-
ner Qual und den Urlaubsan-
fang zu einem Fall ins Koma. 

Oder, noch schlimmer: Man 
hält eben nicht durch, der Kör-
per zieht schon vorher die Not-
bremse und macht einfach 
nicht mehr mit.

Deshalb die andere Möglich-
keit: Mach’s wie Gott und ruh 
dich aus! 

Das geht schon bei der Schöp-
fung los. Sechs Tage lang hat 
sich der Schöpfer voll veraus-
gabt, Tag und Nacht, Himmel 
und Erde, Mann und Frau seine 
Ordnung und Gestalt gegeben – 
und am siebten Tag war Ruhe. 

Und zwar gänzlich. Auch kein Zurücksehen und 
Zensieren mehr. 

Von sechs Tagen wird nicht nur erzählt, was 
Gott alles schuf, sondern auch, wie Gott seine 
Werke bewertete, nachdem er sie geschaffen hat-
te. Meist gab er ihnen ein „gut“, am sechsten Tag 
sogar ein „sehr gut“. Allein der siebte hat nur ei-
nen einzigen Tagesordnungspunkt: 

„Und Gott ruhte von all seinen Werken.“ Und das 
heißt auch: Ruhen von der Beurteilung seiner 
Werke. Dasein, weil es schön ist zu sein. Ein geseg-
neter Tag, sagt die Bibel. 

Die Krone der Schöpfung - nicht der Mensch, 
sondern die Ruhe. 

Die Vollendung der Kreation – die Rekreation.
Also ruhig öfter mal einen freien Nachmittag 

einlegen nach einem arbeitsintensiven Projekt 
oder eine Runde um den Hüttensee laufen nach 
einem abgeschlossenen Arbeitsschritt – oder 
durch dein Viertel, wo immer du arbeitest.    
Lass dich erneuern von der Grünkraft um dich 
herum, mach es dir leichter, warte nicht auf die 
Erlaubnis „von oben“ oder den entspannteren 
Umständen. Eine halbe Stunde geht immer - sei 
dir das wert, damit du urlaubsfähig in den Som-
mer gehst und nicht nur urlaubsreif. 

Jeden Tag einmal ein Fitzelchen Blau in dein 
Leben lassen, dich von deinem Schöpfer ansehen 
und dir sagen lassen: Du bist, wie du bist, sehr 
gut. 

Eine glückende Balance zwischen Schaffen 
und Lassen wünscht ...
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Kirche aus dem Häuschen 
Ein mobiler Sommer in unserer Region

In den Sommerferien ändert 
sich unser gewohnter wö-

chentlicher Sonntags-Rhythmus.
Wie schon in anderen Regio-

nen des Kirchenkreises Celle 
wollen auch wir im Westkreis 
näher zusammenrücken und 
einander besser kennenlernen.

Am ersten Sonntag in den 
Sommerferien beginnen wir 
deshalb eine Reihe von sechs 
regionalen Gottesdiensten, die 
alle thematisch miteinander 
verbunden sind.

Das Motto lautet: „Freude su-
chen und finden“ und spielt auf 
das Sommerlied Paul Gerhardts 
„Geh aus, mein Herz und suche 
Freud“ an. Die Themen der Got-
tesdienste heißen: 

• Am 9.7.: „Freu dich!“ (Evangeli-
sches Gesangbuch 503, Stro-
phe 1). 
Und in Wieckenberg: „Engel 
Weise“ (Strophe 11) 

• Am 16.7.: „Schmeckt lecker“ 
(Strophe 6)

• Am 23.7.: „Voll schön!“ 
(Strophe 2)
Und am Abend in Winsen 
heißt es: „Es grünt“ 
(Strophe 15)

• Am 30.7.: „Klingt gut“(Strophe 8)

• Am 6.8.: „Wurzeln schlagen (Strophe 14)

• Und am 13.8.: „Segen Regen (Strophe 13)

Den Anfang macht Pastorin Bernschein in der 
Auferstehungskirche in Hambühren. An diesem 
Sonntag, dem 9. Juli, gibt es dann keinen Gottes-
dienst in Winsen, sondern für die gesamte Region 
den Regionalgottesdienst in Hambühren und ei-
nen Taufgottesdienst in Wieckenberg.

Die übergemeindlichen Gottesdienste begin-
nen in der Regel eine viertel Stunde später, um 
10.15 Uhr. Falls man zur gewohnten Zeit aufge-
brochen ist und vor verschlossener Tür steht, be-
steht somit noch die Chance, sich auf den Weg zu 
machen. Aber auch Winsen wird dreimal Gottes-
dienstort sein, wie Sie aus der nebenstehenden 
Übersicht entnehmen können. Im Laufe der sechs 
Ferienwochen können alle Kirchen, Pastorinnen 
und Pastoren der Region Winsen-Wietze-Oldau/
Ovelgönne-Hambühren kennengelernt werden, 
vielleicht als Fahrradausflug mit der ganzen Fa-
milie oder verbunden mit einem Waldspazier-
gang in unserer schönen Umgebung. Nach den 
Ferien (ab dem 20. August) geht es dann in Win-
sen im gewohnten Wochenrhythmus weiter.

Noch ein wichtiger Hinweis: Falls Sie nicht mo-
bil sind, aber gern an einem „Auswärts-Gottes-
dienst“ teilnehmen möchten, melden Sie sich 
bitte bis zum Mittwoch vor dem betreffenden 
Sonntag bei Axel Du Bois, damit wir einen Fahr-
dienst organisieren können (Tel 05143 6688 680).

Natascha Keding und Christoph Ricker
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8 Freud und Leid 9Faszination CelloVeranstalter:

Tickets (15,– E):

Kulturcafé „nebenan“ 
Kirchstraße 12
29308 Winsen /Aller 
Tel. 05143 –1806

Zahnarztpraxis Dr. Stefanie Mauer
Bierdener Straße 15
28832 Achim 
Tel. 04202 – 70343 

Initiatoren: 
Dr. Stefanie Mauer und  
Pastor Christoph Ricker 

PROGRAMM

FASZINATION CELLO
Pjotr I. Tschaikowsky (1840 – 1893) Die Jahreszeiten, op 37a  
 „Oktober“

Dave Brubeck (1920 – 2012) Take Five (arr. Watkins)

Carlos Gardel (1890 – 1935) Por una cabeza

Julius Klengel (1859 – 1933) Serenade op. 5
 Lied ohne Worte op. 33

Astor Piazolla (1921 – 1992) Fuga y Misterio

John Dowland (1563 – 1626) Clear or cloudy
 Toss not my soul

Helmut Brandt (1931 – 2001)  „Polarlicht“

Ernesto Nazareth (1863 – 1934) Odeon

Zequinha de Abreu (1880 – 1935) Tico Tico

Edward Grieg (1834 – 1907) Lyrische Stücke

Julia Wasmund, Matias de Oliveira Pinto,  
Matthias Boutros und Lynda Cortis

Touristinformation  
Winsen(Aller) 
Am Amtshof 4
29308 Winsen /Aller 
Tel. 05143 – 912212

Anschließend ist das Kulturcafé  
zum Nachklang und Austausch geöffnet.

FASZINATION CELLO 
Einladung zum Konzert

Sonntag, 27. August 2023, 18 Uhr
St. Johannes der Täufer-Kirche, Winsen (Aller)

mit Julia Wasmund, Matias de Oliveira Pinto,  
Matthias Boutros und Lynda Cortis

Matias de Oliveira Pinto ist ein weltweit gefragter Cellist, den Kon-
zertreisen nach Südamerika, Europa, Russland, die USA, Asien, Australien 
und Neuseeland führen. Einen besonderen Schwerpunkt bildet dabei für ihn 
zeitgenössische Musik: Er arbeitete mit Komponisten wie K. Penderetzki, 
A. Piazzolla, W. Zimmermann und G. Katzer. Neben seiner regen Konzert-
tätigkeit ist Matias de Oliveira Pinto gefragter Cellopädagoge. Bereits mit 18 
Jahren war er Cello-Professor in Brasilien, seit 1991 unterrichtet er an der 
UdK und am Julius-Stern-Institut in Berlin, 2005 folgte er dem Ruf an die 
Musikhochschule Münster. Darüber hinaus gibt Matias de Oliveira Pinto 
Meisterkurse weltweit. Neben dem Musikfestival im Landkreis Verden hat 
Matias de Oliveira Pinto alljährlich die künstlerische Leitung von Musikfes-
tivals in Ouro Branco / Brasilien inne.
Julia Wasmund begann ihre musikalische Ausbildung an der Musikschule 
in ihrer Heimatstadt Neuss und studierte ab 2009 an der Musikhochschule 
Münster in der Klasse von Prof. Matias de Oliveira Pinto. Ihr Konzertexamen 
hat sie mit Auszeichnung abgeschlossen. Darüber hinaus wurde sie ab 2015 als 
Akademistin im Orchester der Deutschen Oper Berlin ausgebildet. 
Sie ist erste Preisträgerin des internationalen David Popper Violoncello Wettbe-
werbs in Ungarn, des „Concurso International de Violoncelos de Ouro Branco“ 
in Brasilien und des „Concorso Internazionale – Sant’ Alfonso Maria de Liguori“ 
in Italien. Sie war Stipendiatin der Stiftung „Live Music Now“ und gewann 2019 
den Kunstförderpreis der Stadt Neuss. Als Solistin spielte sie mit dem Loh-Or-
chester Sondershausen, dem Alba Regia Symphony Orchestra in Ungarn, dem 
Orchester der Musikhochschule Münster, der Jungen Sinfonie Köln und dem 
Neusser Kammerorchester. Sie widmet sich u. a. der Neuen Musik mit dem 
„Modern Art Sextet“ und dem „ensemble unitedberlin“ und unterrichtet an 
der Musikschule in Havixbeck, beim Landesjugendensemble Neue Musik des 
Musikrates Berlin und an der Musikhochschule Münster. 2021/22 spielte sie als 
stellvertretende Solocellistin im Philharmonischen Orchester der Stadt Ulm.

Matthias Boutros ist Cellist und lebt seit dem Beginn seines Musik-
studiums 2007 in Bremen. Im Februar 2012 schloss er sein Studium mit 
dem Diplom ab. 2016 erlangte er seinen Masterabschluss an der Musik-
hochschule in Münster. Schon vor dem Abschluss seines Diploms arbeitete 
er als freiberuflicher Cellist und Cellolehrer in Bremen. Sein besonderes 
Interesse gilt vor allem der Kammermusik. Er spielt romantische Sonaten 
im Duo mit Klavier und beschäftigt sich zusätzlich mit der historischen 
Aufführungspraxis der „Alten Musik“ auf dem Barockcello. Ein weiterer 
Schwerpunkt liegt im Bereich der „Neuen Musik“, bis hin zur freien Impro-
visation. So hat er im Rahmen des Klangzeitfestivals Münster Uraufführun-
gen gespielt und widmet sich mit dem splym.ensemble der Live-Vertonung 
von Stummfilmen. Zudem ist er als Theatermusiker aktiv. Unter anderem 
entwickelte er in Kooperation mit musica europa ein Musiktheaterstück 
für Kinder mit dem Titel „Das Kleine Dunkel“ und ist in dem Einakter von 
Tankred Dorst „Die Kurve“ zu hören.

Lynda Cortis ist seit vielen Jahren freischaffende Cellistin in Bremen. 
Ein besonderes Anliegen ihres künstlerischen Schaffens ist ihr die Kam-
mermusik. Neben ihrem Soloprogramm „Looping Lynda“ unternimmt sie 
regelmäßig Konzertreisen mit dem „Panufnik Trio“ (Violoncello, Geige und 
Klavier), Mitglied der European Chamber Music Academy. Sie ist außer-
dem Mitglied im „Radialquartett“. Im Bremer Figurentheater „Mensch, 
Puppe!“ ist sie als Theatermusikerin in den Stücken „Kleiner Mann, was 
nun?“, „Der kleine Horrorladen“ und „Das Café zur letzten Hoffnung“ zu 
sehen und zu hören. Sie komponiert und arrangiert Musik für Theater- 
und CD-Produktionen, wie z. B. „Die Kurve“ von Tankred Dorst (Bremer 
Metropoltheater) und „Denkmal-wer bist du?“ (Hörbuch von Dirk Böhling, 
erschienen beim Weser Kurier). Neben ihrer künstlerischen Tätigkeit, ist 
ihr das Unterrichten von Schülern jeder Altersklasse eine großes Anliegen.

Veranstalter:

Tickets (15,– E):

Kulturcafé „nebenan“ 
Kirchstraße 12
29308 Winsen /Aller 
Tel. 05143 –1806

Zahnarztpraxis Dr. Stefanie Mauer
Bierdener Straße 15
28832 Achim 
Tel. 04202 – 70343 

Initiatoren: 
Dr. Stefanie Mauer und  
Pastor Christoph Ricker 

PROGRAMM

FASZINATION CELLO
Pjotr I. Tschaikowsky (1840 – 1893) Die Jahreszeiten, op 37a  
 „Oktober“

Dave Brubeck (1920 – 2012) Take Five (arr. Watkins)

Carlos Gardel (1890 – 1935) Por una cabeza

Julius Klengel (1859 – 1933) Serenade op. 5
 Lied ohne Worte op. 33

Astor Piazolla (1921 – 1992) Fuga y Misterio

John Dowland (1563 – 1626) Clear or cloudy
 Toss not my soul

Helmut Brandt (1931 – 2001)  „Polarlicht“

Ernesto Nazareth (1863 – 1934) Odeon

Zequinha de Abreu (1880 – 1935) Tico Tico

Edward Grieg (1834 – 1907) Lyrische Stücke

Julia Wasmund, Matias de Oliveira Pinto,  
Matthias Boutros und Lynda Cortis

Touristinformation  
Winsen(Aller) 
Am Amtshof 4
29308 Winsen /Aller 
Tel. 05143 – 912212

Anschließend ist das Kulturcafé  
zum Nachklang und Austausch geöffnet.

FASZINATION CELLO 
Einladung zum Konzert

Sonntag, 27. August 2023, 18 Uhr
St. Johannes der Täufer-Kirche, Winsen (Aller)

mit Julia Wasmund, Matias de Oliveira Pinto,  
Matthias Boutros und Lynda Cortis

Wir freuen uns auf das 
Konzert in der Winse-

ner Kirche mit dem Cello-
Quartett „Cellissimo“.
Im Anschluss an das ein-
stündige Konzert hat das 
Kultur-Café „nebenan" sei-
ne Türen, für die Konzert-
besucherInnen zum 
Austausch und Beisam-
mensein mit den Musiker-
Innen, geöffnet. 
Das Konzert trägt den Titel 
„Faszination Cello“ Die Zu-
hörerInnen werden durch 
eine 350 Jahre umfassen-
de Musikgeschichte gelei-
tet.
Lassen Sie uns gemeinsam 
dieses musikalische Ereig-
nis in unserer wunder-
schönen Kirche genießen.
Tickets zu 15€ sind ab so-
fort erhältlich im café ne-
benan und in der 
Touristinformation.

Christoph Ricker, Dr. Stefanie Mauer
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Veranstaltungen im Haus der Kirche
 montags:
18.30 Flötenkreis, 
 Maria Heisterberg, ☎1515
 dienstags:
16.45 Kinderchor, Katja Cohrs

☎0171-4172187
18.00 Jugendgruppe
19.30 Posaunenchor, Joachim Treviranus
(Posaunenchor-Winsen-aller@web.de)
mittwochs:
9.30  Krabbelgruppe: 
 Vivien Isensee, ☎0151-72489845

15.00 Gesprächskreis, Kontakt: 
 Ilsedore Koch, ☎ 05141/9938368
19.00 Frauenbibelkreis (2. Mittwoch i. Monat)
 Waltraud Wolff, ☎ 05143/8804
19.45 Johannes-Gospel-Singers, Katja Cohrs  

☎0171-4172187
20.00 Selbsthilfegruppe „Phoenix“
 donnerstags:
13.00 Celler Tafel
15.00 Besuchsteam, (letzter Do. im
 Monat), Kirsten Trapp, ☎1626
20.00 Kantorei, Katja Cohrs

☎0171-4172187

1. So. nach Trinitatis
11.6., 18.00 Uhr Abendgottesdienst Pastor Mirco Kühne

2. So. nach Trinitatis 
18.6., 10.00 Uhr

Und: 18.00 Uhr

Gottesdienst mit Abendmahl und 
Flötenkreis, anschließend 
Gemeindeversammlung
Andacht in der Kirche

Pastor Christoph Ricker

Die Jugendgruppe lädt ein.

3. So. nach Trinitatis
25.6., 10.00 Uhr

Gottesdienst Pastor Mirco Kühne

4. So. nach Trinitatis
2.7., 11.00 Uhr

Plattdeutscher Gottesdienst auf 
dem Museumshof Pastor Mirco Kühne

5. So. nach Trinitatis
9.7., 10.15 Uhr

Regionalgottesdienst in 
Hambühren 
(Auferstehungskirche)

Pastorin Christina Bernschein 
Sommerkirche ‒ siehe Seite 4/5

6. So. nach Trinitatis
16.7., 10.15 Uhr

Regionalgottesdienst mit 
Abendmahl in Winsen

Pastor Christoph Ricker

7. So. nach Trinitatis 
23.7., 10.15 Uhr
Und: 18.00 Uhr

Regionalgottesdienst in Wietze 
(Kirche St. Michael)
Abendgottesdienst in Winsen

Pastorin Christina Bernschein

Prädikantin Patricia  Schömburg

8. So. nach Trinitatis
30.7., 10.15 Uhr

Regionalgottesdienst in Oldau-
Ovelgönne (Petruskirche)

Pastorin Natascha Keding

9. So. nach Trinitatis 
6.8., 10.15 Uhr

Plattdeutscher 
Regionalgottesdienst in Wietze 
(Kirche St. Michael)

Pastor Mirco Kühne

10. So. nach Trinitatis
13.8., 10.15 Uhr

Freitag, 18.8., 17.00 und 18.00 Uhr

Regionalgottesdienst in Winsen

Einschulungsgottesdienste

Pastor Ronald Meyer

Pastor Christoph Ricker, 
Team aus Kitas und Grundschule

11. So. nach Trinitatis
20.8., 10.00 Uhr
Und: 18.00 Uhr

Gottesdienst mit Abendmahl

Taizé-Andacht in der Kirche

Pastor Christoph Ricker

Die Jugendgruppe lädt ein.

12. So. nach Trinitatis
27.8., 10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe Pastorin Natascha Keding

13. So. nach Trinitatis
3.9., 10.00 Uhr

Gottesdienst mit Taufe Pastor Christoph Ricker

Gemeindeversammlung
am 18. Juni im Gemeindehaus

Die diesjährige Gemeindeversammlung, zu welcher der Kirchenvorstand am 18. Juni 
nach dem Gottesdienst (ca. 11.15 Uhr) ins Gemeindehaus einlädt, ist eine Gelegenheit 
für alle Interessierte, sich über den derzeitigen Stand der Arbeit in der Gemeinde einen 
Überblick zu verschaffen. Der Kirchenvorstand stellt die Vorhaben des laufenden Jahres 
vor und gibt Rechenschaft über die zurückliegende Arbeit. Selbstverständlich besteht 
auch Gelegenheit zu Rückfragen und Anregungen. Wichtige Themen werden sein: der 
absehbare Mangel an Pastorinnen und Pastoren auch in unserer Region und die 
Kirchenvorstandswahl im kommenden Jahr.  (cr)

14. So. nach Trinitatis
10.9., 10.00 Uhr
Und: 10.00 Uhr

Goldene Konfirmation

Gottesdienst für pflegende 
Angehörige in Hambühren 
(Auferstehungskirche) 

Pastor Mirco Kühne

Pastorin Bernschein und 
Pastorin Keding
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im Heim wohnt, hat gerne mit-
gesungen. Chorgesang verbin-
det uns und trägt durch 
unterschiedliche Lebenslagen 
und das bleibt ein Leben lang. 
Es war ein wenig wie bei einem 

Familientreffen.
Ich habe unsere Sänger und 

Sängerinnen gefragt, warum sie 
in der Kantorei singen. Und hier 
sind einige Antworten.

„Singen beflügelt die Seele 
und ist für mich das Highlight 
der Woche“

Singen beflügelt die Seele
Die Kantorei freut sich über neue Stimmen

Vor mehr als 10 Jahren habe ich die Leitung der 
Kantorei übernommen.

Und immer wieder stellte ich fest, dass der 
Chorgesang viel mehr bedeutet als nur miteinan-
der zu singen.

Wir sind kein großer Chor, jung und alt zusam-

men. Viele Chormitglieder sind seit langem dabei, 
manche seit Jahrzehnten, manche sind neu bei 
uns. Vor Kurzem haben wir unserer ältesten Chor-
schwester Hildegard Köditz im Pflegeheim zum 
Geburtstag gratuliert. Sie wurde 97 Jahre alt. Wir 
haben drei Lieder a capella gesungen.  Und Hilde-
gard hat mitgesungen, auswendig und sicher. 
Auch eine andere Chorschwester, die mittlerweile 

1310 Jahre Glockenturm in Stedden

„Für mich war schon immer 
das Singen in einem Kirchen-
chor ein wohltuender Ausgleich. 
Es befreit die Seele und fördert 
den Gemeinschaftssinn.“

„Singen macht Spaß und es ist 
eine tolle Gemeinschaft.“

„Singen verbindet und trägt 
uns, und festigt die Gemein-
schaft.“

„Ich singe aus Freude und 
Dankbarkeit. Gott hat mir gute 
Ohren und eine schöne Stimme 
geschenkt, dafür lobe ich ihn 
und danke ihm.“

„Die Kantorei sorgt für musi-
kalische Vielfalt und das christ-
liche Liedgut wird gepflegt. Die 
Melodien und Texte schenken 
Hoffnung sowie Vertrauen dar-
auf, in der Liebe Gottes zu leben. 
Lebensfreude und Lebensfreun-
de werden mir durch die Chor-
gemeinschaft geschenkt.“

„Es ist Balsam für die Seele.“
„Singen macht Spaß und Sin-

gen tut gut, Singen macht mun-
ter und Singen macht Mut!"

Vielleicht lassen Sie sich von 
diesen Gründen anstecken und 
bekommen Lust, mal Ihre Stim-
me bei uns auszuprobieren. Wir 
würden uns sehr freuen.

Die Kantorei probt jeden Don-
nerstag um 20.00 Uhr im Haus 
der Kirche, Küsterdamm 6-8. 
Herzliche Einladung zum Mit-
machen.

Ihre Kantorin Katja Cohrs (Tel. 0171-4172187)

Zwischen 50 und 60 Personen kamen um dieses 
Datums zu gedenken. Nach einer offiziellen Be-
grüßung durch Ortsbürgermeisterin Sophia von 
Hardenberg, sprachen Bürgermeister Oelmann 
und Pastor Ricker ihre Grußworte. Danach berich-
teten drei der damaligen Hauptinitiatoren, 

Thomas Bohnet, Thomas Rust und Achim Roden-
berg, aus der Geschichte des damaligen Projekts. 

Von der „Schnapsidee“ einer Kapelle für den 
Steddener Friedhof, der 2006, nach gefühlten „zig 
Jahren“ endlich geweiht werden konnte, bis zur 
Glockenweihe vor 10 Jahren durch Pastor Kühne 
bei „Sauwetter“, war es eine interessante Reise 
durch die jüngere Dorfgeschichte. Bei dieser Rei-
se klang der Stolz durch, dass dieses Projekt, so-
wohl finanziell als auch bei der Durchführung, 
weitestgehend durch die Steddener selbst bewäl-
tigt wurde.

Danach ging es hinaus zum Glockenturm zu ei-
ner kleinen Extrafeier, die von den Jagdhornblä-
sern des Hegerings Winsen musikalisch umrahmt 
wurde.

Volker Deiters

Zehn Jahre von noch vielen Hundert
Erinnerung an eine große Eigenleistung
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Kirchenvorstandswahl 2024: 
Sie haben Spaß daran, et-

was zu gestalten und möchten 
sich für andere einsetzen? 
Teamarbeit ist Ihnen wichtig 
und Sie haben keine Angst vor 
Zahlen oder Verantwortung? 
Und neuerdings haben Sie so-
gar Zeit, in der Sie sich gern mit 
Ihren Fähigkeiten und Kenntnis-
sen ehrenamtlich einbringen 
möchten? 

Dann sind Sie bei uns genau 
richtig. Willkommen zur Mitar-
beit in Ihrem Kirchenvorstand! 

Der Kirchenvorstand wird alle 
sechs Jahre von den Mitgliedern 
der Gemeinde gewählt. Er leitet 
die Gemeinde gemeinsam mit 
dem Pfarramt. 

Mit viel Leidenschaft und ver-
schiedensten persönlichen Be-
gabungen schafft er die 
Grundlage für ein lebendiges 
Gemeindeleben. Als Leitungs-
gremium trifft er sich monatlich 
zu einer gemeinsamen Sitzung. 

Kollegiales Miteinander und 
eigenständiges Arbeiten wer-
den dabei großgeschrieben. In 
der Zeit zwischen den Sitzun-
gen können sich Kirchenvorste-
her und Kirchenvorsteherinnen 
je nach Zeitbudget dort enga-
gieren, wo ihr Herz schlägt. Ver-
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schiedenste Kompetenzen brin-
gen dabei viele Früchte, sei es 
in Projekten mit Kindern, Ju-
gendlichen oder Erwachsenen 
in der Gemeinde, im Bereich 
Musik und Kultur, Gottesdienst 
oder Finanzen, sei es für die Kin-
dertagesstätte oder diakoni-
sche Aufgaben, für Bau- oder 
Personalfragen und vieles mehr. 

Kirche lebt durch Sie - am 10. 
März 2024 ist wieder Kirchen-
vorstandswahl. Vielleicht sind 
Sie ja eine der Kandidatinnen 
oder Kandidaten? Sprechen Sie 
Ihren Kirchenvorstand oder Ihre 
Pastorin und Ihren Pastor an. 
Wir freuen uns auf Sie und Ihre 
Ideen! 

Kirchenvorstandswahl 2024: 
Warum? Wie? Wen? 

Warum? Evangelische Kirche 
lebt davon, dass Menschen Ver-
antwortung übernehmen und 
ihre Kirche mitgestalten. Mit 
ihrem Sachverstand, ihrer Per-
sönlichkeit und ihrem Glauben. 
Die Mitglieder des Kirchenvor-
stands tragen die Verantwor-
tung für die Gemeinde. 

Wie? Erstmals online wählen: 
von zu Hause am Computer. Per 
Brief: Sie erhalten Mitte Februar 
alle Unterlagen für alle Wahl-
möglichkeiten - natürlich auch 

zur Briefwahl. Mit persönlicher Stimmabgabe: in 
einem Wahlraum Ihrer Kirchengemeinde in der 
Nähe, wenn die Gemeinde sich dafür entscheidet. 

Wen? Bis 10.10.2023 können sich Kandidatin-
nen und Kandidaten bewerben und vorgeschla-
gen werden, Voraussetzung sind ein Alter von 16 
Jahren am Beginn der Amtsperiode und die Kir-
chenmitgliedschaft. Die Kandidatinnen und Kan-
didaten stellen sich bei einer Gemeinde-
versammlung persönlich vor oder werden auch im 
Gemeindebrief präsentiert. 

Neu im Wahlrecht ist: Wem die sechsjährige 
Wahlperiode zu lang ist, kann auch nur für die 
Hälfte der Zeit wählen lassen.

WAHL 2024

WAS MACHT EIGENTLICH EIN 
KIRCHENVORSTAND?

Die ehrenamtliche Tätigkeit im KV ist so vielfältig wie 
kaum eine andere. Sehen Sie selbst: 

Der Kirchenvorstand:
 \ berät über den Weg der Gemeinde in den nächsten 
Jahren und entscheidet über die Schwerpunkte des 
Gemeindelebens,

 \ wirkt an der Gestaltung des Gottesdienstes mit 
und verantwortet weitere Gemeindeaktivitäten, 
berät die Konzeption von Kinder-, Jugend- und 
Konfirmandenarbeit, Angebote für Senior*innen, 
Kirchenmusik und Bildung,

 \ kümmert sich um diakonische Arbeitsbereiche,
 \ verantwortet die Finanzen,
 \ verwaltet die kirchlichen Gebäude und Grundstücke 
und entscheidet über deren Nutzung,

 \ wirkt bei der Besetzung von Pfarrstellen mit und trägt 
die Personalverantwortung für Arbeitsplätze in der 
Kirchengemeinde,

 \ fördert die kulturellen, sozialen und ökumenischen 
Beziehungen der Kirchengemeinde vor Ort,

 \ vertritt die Kirchengemeinde in der Öffentlichkeit.

Und diese Aufgaben im Team anzupacken, macht – bei 
aller Arbeit – auch viel Spaß.

Auf kirchemitmir.de finden Sie praxisnahe Erklärvideos zur 
Kandidat*innen-Gewinnung sowie zu Ablauf und Rechts-
rahmen der Wahl – von Kirchenvorständen für Kirchenvor-
stände.

7

So sah der Kirchenvorstand nach seiner Wahl 2018 

aus. Seither hat sich viel verändert. Für die 

herausfordernden nächsten Jahre bleiben aber 

urchristliche Prinzipien wie gegenseitige 

Anerkennung und das Teilen von Lasten und 

Freuden so maßgeblich wie eh und je. (cr)

Wir suchen Kandidatinnen 
und Kandidaten
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macht wird. 
Einige von uns haben auch 

die Gesangstreffen besucht und 
haben damit noch mehr Lieder 
und dessen Varianten kennen-
gelernt. Es gibt außerdem keine 
Predigt, aber dafür 5 Minuten 
Stille, um für sich selbst eigene 
Gebete zu sprechen. 

Auch die Einrichtung der Kir-
che selbst, differenziert sich. 
Man sitzt mittig auf einem Bo-
den aus Teppich oder auf niedri-
gen Hockern und die Brüder 
sitzen im Gang in der Mitte der 
Kirche. Die Atmosphäre ist sehr 
beruhigend, warm und entspan-
nend, was gute Pausen zwi-
schen den Phasen des Tages 
bietet. 

Doch die Zeit während man in 

Fahrt nach Taizé
Definitiv ein aufregendes und tolles Erlebnis

Vom 25. März bis zum 1. April war eine kleine 
Gruppe Jugendlicher aus den Kirchengemein-

den Winsen Aller und Wietze mit insgesamt 12 
Teamern in Taizé. Dabei reisten wir mit zwei Au-
tobussen 11 Stunden nach Frankreich. Taizé ist 

ein Kloster, welches ganzjährig und frei besucht 
werden kann, wobei die Aufenthaltsdauer selbst 
entschieden werden kann, in unserem Fall eine 
Woche. 

Das Gelände von Taizé ist sehr einfach gestaltet 
mit Baracken und Zeltplätzen als Unterkünften, 
einem Esszelt und einer Kirche, sowie weiteren 
Hütten, welche für Events genutzt werden. Der Ta-
gesablauf ist ebenfalls sehr getaktet und wird von 
3 Tagesgebeten vorgegeben. Diese unterscheiden 
sich sehr von den Gottesdiensten, die wir bei uns 
gewöhnt sind. Sie bestehen aus sehr viel Gesang 
von sich wiederholenden Liedern, wodurch man 
sich schnell anpassen und mitsingen kann. Die 
Lieder und Gebete werden außerdem in jeweils 
verschiedenen Sprachen eingebracht, da Taizé für 
Menschen von der ganzen Welt einladend ge-
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Taizé ist, ist nicht nur zum Ent-
spannen. Man muss sich eben-
falls in Versorgung und 
Ordnung mit einbringen, durch 
verschiedene „Jobs“. 18 Jährige 
helfen also bei Aktivitäten,wie 
die Anleitung von Bibelgruppen 
für die 15-17-Jährigen, Essens-

vorbereitung oder anderen 
Events, während die Jüngeren 
die Bibelgruppen vormittags 
besuchen und nachmittags 
Waschräume putzen. 

Es gibt zudem einen kleinen 
Kiosk auf dem Gelände Namens 
„Oyak“ an dem es W-lan gibt und 
an welchem man sich mit ande-
ren treffen kann. Unserer Ju-

gendgruppe hat der Aufenthalt in Taizé sehr ge-
fallen und es war definitiv ein aufregendes und 
tolles Erlebnis, was alle von uns wiederholen 
würden. Wir hatten außerdem das Privileg, mit ei-
nem der Brüder zu sprechen und damit noch mehr 
über Taizé zu erfahren und selbst Fragen an ihn 
zu stellen. 

An einem Nachmittag sind wir auch in die 

nächste Stadt namens „Cluny“ gefahren, und ha-
ben dort Getränke, Aufstrich und Snacks gekauft, 
sowie Pizza gegessen, weil das Essen nicht immer 
das Beste war, und es zum Frühstück nur ein Bröt-
chen mit einem Stück Schokolade und Tee oder 
Kakao gab. 

Festzuhalten ist, dass unser Ausflug nach Taizé 
ein sehr empfehlenswertes Erlebnis war und eine 
gute Erinnerung für alle von uns mit sich brachte. 

Johanna Strenger

Die Teamerinnen und Teamer laden die Gemeinde ein:
Sonntag, 18. Juni, 18.00 Uhr: Andacht in der Kirche

Sonntag, 20. August, 18.00 Uhr: Taizé-Andacht in der Kirche

Sonntag, 24. September, 18.00 Uhr: Jugendgottesdienst in der Kirche

Sonntag, 08. Oktober, 18.00 Uhr: Taizé-Andacht in der Kirche

Sonntag, 12. November, 18.00 Uhr: Andacht in der Kirche
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„Menschen bauen für Menschen“, dasist unsere Devi-
se in der Firma DAS HAUS BAU. Ein vertrauensvoller und fairer Umgang
mit unseren privaten und gewerblichen Kunden, den Planern und aus-
führenden Betrieben ist für uns selbstverständlich. Und es ist uns wich-
tig, Ihre persönlichen Wünsche mit den Vorgaben von Baubehörden und
dem Gesetzgeber in Einklang zu bringen. Wir bauen für Sie und mit Ih-
nen Einfamilien, Doppel- und Reihenhäuser, die zu Ihnen passen.

Von Anfang bis Ende in guten Händen
Egal, ob Sie nur den Rohbau in unsere Hände vergeben oder ein bezugs-
fertiges Haus in Auftrag geben: Wir sind für Sie da und begleiten Sie
durch Ihr Bauvorhaben. Ansprechende Qualität erreichen wir durch eine
solide Arbeitsweise, kurze Bauzeiten und einen reibungslosen Ablauf
während der gesamten Bauphase. Dabei ist es unser Ziel, Ihre persön-
lichen Wünsche mit städtebaulichen Akzenten zu verbinden und funkti-
onelle Grundrisslösungen mit Ihnen gemeinsam zu erarbeiten. Im Blick
behalten wir für Sie die Kosten und Terminvorgaben, gleichermaßen aber
auch die Flut gesetzlicher Vorschriften. Selbstverständlich beachten wir
für Sie die zukünftige Energiebilanz Ihres Gebäudes: Mit Wärmepumpen
in verschiedenen Ausführungen, auch in Verbindung mit Solarenergie
und Photovoltaik helfen wir Ihnen, von den stetig steigenden Energie-
preisen unabhängiger zu werden. Nur so wird ausdem bezahlbaren Bau-
en heute in der Zukunft ein tatsächlicher Baustein Ihrer Altersvorsorge.
Nicht nur guter menschlicher Umgang mit allen am Bau beteiligten Per-
sonen ist uns wichtig: Eine strikte Arbeitsdisziplin, die ständige Quali-
täts- und Kostenkontrolle, fortschrittliche Technik und handwerkliche
Sorgfalt sind unser Anspruch in Ihren Projekten.
Gern unterstützen wir Sie auch bei der Planung in den Bereichen Licht,
Bad und Küche und kümmern uns auf Wunsch um die Gestaltung Ihrer
Außenanlagen. Nach Abschluss der Bauphase bieten wir Ihnen fünf Jah-
re Gewährleistung und haben in dieser Zeit weiter ein offenes Ohr für
Sie und Ihre Anliegen.

Von Anfang bis Ende sind Ihre Ideen bei uns in guten Händen.
Wir sind sieben Tage die Woche für Sie da!
DAS HAUS BAU, Martina Jastrau

Alle unsere Häuser entsprechen der neuesten
Novellierung der EnEV (Energieeinsparverordnung)
und werden mindestens als KFW 70 Haus gebaut.

www.dashausbau-baubetreuung-celle.de
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www.4waende-immobilien.de
05141 - 40 989 02 05143 - 48 396 86

Wir verkaufen Ihr Haus!

Seit über 20 Jahren



Telefonseelsorge  ☎0800/1110222
Diakoniestation Winsen / A. - Hambühren: Küsterdamm 4, 
Pflegedienstltg.: André Trampenau ☎9857-12
Ev. Lebensberatungsstelle für Jugend, Ehe und Familie, 
Fritzenwiese 7,   ☎05141-9090-310
Mo-Do 9-12 und 15-18 Uhr, Fr 9-12 Uhr
Haus-Notruf-Dienst:  ☎05141-7750
Dorfhelferinnenstation:
Informationen: S. Hemme ☎912646
Einsatzleitung: Sabine Kröger ☎0581-97382812
Dorfhelferin: A. Sonnenberg ☎05086-955134

Bannetze: Birgit Daps ☎ 05146-92157
Meißendorf: Ute Söhnholz  ☎ 0175-3608148
Südwinsen: Ulrike Wiggenhagen ☎ 8939
Thören: Annegret Lohmann ☎ 05146-1787
Walle: Erika Böse ☎ 8664

Hauskreis: S. Schadewald ☎ 93735

Sandra Somrak (Leitung Winsen) 
Gruppe Winsen:  ☎ 05143-668586
Gruppe Südwinsen:  ☎ 05143-6651646
Kindergarten Meißendorf: 
Maja Rieck (Leitung Meißendorf)  ☎ 05056-971344
Außenstelle Walle ☎ 05143-911832 

Andreas Babel  ☎ 669193
Volker Deiters, Stedden ☎ 93231
Frauke Gehrs, Walle ☎ 490
Barbara Gerhard ☎ 8199
Cordula Hasenkamp-Meinheit ☎ 6166
Andreas Hübner ☎ 428
Martina Jastrau ☎ 912280
Rainer Knop ☎ 5541
Andrea Puchert ☎ 0170-3015895
Ines Rossa ☎ 2343
Brigitte Schütt ☎ 3517
Kirsten Trapp ☎ 1626
Almut Treviranus ☎ 3103

KIRCHENVORSTAND

KINDERGÄRTEN

WEITERE GRUPPEN

SENIORENKREISE IN DEN ORTSTEILEN

KulturCafé
Am Kirchplatz
Küsterdamm 9, 
Tel.: 668322, 
Ausstellungen, 

Musik, Treffpunkt, Café 
geöffnet:
täglich 15-18 Uhr, außer Sa.

Programm, siehe 
www.nebenan-winsen.de 

Kartenvorverkauf: 
Pusteblume, Rumpelstilzchen, 
Keramikstudio Köhler, Tourist-
Information, Café nebenan, und 
telefonische Vorbestellung von 
Geschenkgutscheinen unter 
☎05143 - 1806 (Schleisieck)
Doppelkopf: 
3. Donnerstag im Monat
Lesekreis im nebenan: 
1. Mittwoch im Monat
Filmabend: 2. Donnerstag i.M., 
19.30 Uhr, Infos: Diethard 
Kleinschmidt, ☎8448 oder: 
✉dkleinsch@gmx.de

Spenden an die Gemeinde über:

Kirchenamt Celle, 
BIC: NOLADE21GFW, IBAN: 
DE38 2695 1311 0000 0024 10

Aktuelle Mitteilungen stehen auch im 
Winsener Mitteilungsblatt und 
auf unserer Homepage.

Gemeindebrief der evangelischen 
Kirchengemeinde Winsen (Aller)
Kirchstr. 12, 29308 Winsen (Aller)
Auflage: 6500 / viermal im Jahr
Herausgegeben vom Kirchenvorstand, 
verantwortlich: Christoph Ricker (iSdP); 
Druck: Gemeindebriefdruckerei, 
Groß Oesingen

INTERNET: evkirche-winsenaller.wir-e.de

SPENDENKONTO

AKTUELLE MITTEILUNGEN

IMPRESSUM

BERATUNG
nebenan


